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[1]

Emissionsquellen im Stall

Ammoniak 
(NH3)

66 % 

Boden
12 %

Tier
22 %

Flüssigmist

(Janssen & Krause, 1987) (Rösemann et al., 2023)
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Einflussfaktoren auf die Ammoniakbildung und -freisetzung

Dr. V. Ebertz – Möglichkeiten der Ansäuerung von Flüssigmist in Schweine- und Rinderställen22.11.2023

Projekt SAFT

[2]
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Ammonium/Ammoniak-Gleichgewicht
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Beeinflussung des pH-Wertes im Flüssigmist auf den relativen Gehalt am gesamten 
Ammoniak-Stickstoff

[4]

[5]

[6]

Stallintern

Lagerung

[3]

Ausbringung

22.11.2023



Entwicklung einer Nachrüstlösung 
zur Säure-Applikation 

in Flüssigmistkanälen von Tierställen

SAFT
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Laufzeit: 01.09.2018 bis 31.12.2022



▪ Campus Frankenforst, Königswinter; Universität Bonn

▪ Zwei Abteile mit je 32 Mastschweinen
▪ Versuchsabteil mit Ansäuerung des Flüssigmistes
▪ Kontrollabteil ohne Ansäuerung

▪ Teilspaltenboden mit Flüssigmistkanälen

▪ Zweiphasige Fütterung (Futterwechsel bei 75 kg)
Vormast: 17,9 % bzw. Endmast: 16,5 % Rohproteingehalt

▪ Durchgang 1: 04.03. bis 20.05.2020
Durchgang 2: 18.06. bis 11.09.2020
Durchgang 3: 10.06. bis 06.09.2021

Ansäuerung im Schweinestall
Versuchsaufbau
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[1]

Teilspaltenboden

Kontrollabteil ohne Ansäuerung

[1]



[5]
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▪ Täglich bis alle 
3 Tage

▪ Schwefelsäure

▪ pH 5,5

22.11.2023

Ansäuerung im Schweinestall
Technik
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Ansäuerung im Schweinestall
NH3-Emissionen

NH3-Emissionen im 2. Mastdurchgang im Kontroll- und Versuchsabteil mit Ansäuerung
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Ansäuerung im Schweinestall
CH4-Emissionen

CH4-Emissionen im 2. Mastdurchgang im Kontroll- und Versuchsabteil mit Ansäuerung



Verbessertes Buchtenhygienemanagement steigert die Effizienz der 
Ansäuerungstechnik (NH3-Emissionen ↓)!

Trotz Lagerung des Flüssigmistes im Stall 
deutliche Reduktion der Methanemissionen
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Ammoniak-Reduktion um Methan-Reduktion um

Durchgang 1 43 % 55 %

Durchgang 2 41 % 65 %

Durchgang 3 33 % 80 %

Reduktion der Ammoniak- und Methan-Emissionen aus einem Schweinemastabteil 
mit Ansäuerung des Flüssigmistes gegenüber denen eines Referenzabteils

22.11.2023

(Overmeyer et al., 2023)

Ansäuerung im Schweinestall
Emissionsminderung
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Ansäuerung im Schweinestall
Säureverbrauch

Verwendung von 60%-iger H2SO4 im Versuch

[1]

l H2SO4 (96 %) 
je m³ Flüssigmist

kg H2SO4 (96 %) 
je m³ Flüssigmist*

1. Durchgang 8,53 15,66

2. Durchgang 9,90 18,18

3. Durchgang 9,45 17,34

Mittelwert 9,29 17,06

*Dichte von Schwefelsäure (H2SO4, 96 %): 1,83 kg l-1

Schwefelsäureverbrauch zur Ansäuerung des Flüssigmistes während eines Mastdurchgangs

▪ ... H2SO4 (96 %) je m³ Flüssigmist
▪ 10 bis 11 kg (Petersen et al., 2014)

▪ 7 bis 8 kg (Moset et al., 2012)

▪ 5 kg (Eriksen et al., 2008)



Kontrolle 
(unbehandelt)

Angesäuerter Flüssigmist

Links: angesäuert
Rechts: unbehandelt
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Ansäuerung im Schweinestall
Schwimmschichtenbildung
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Ansäuerung im Schweinestall
Weitere Erkenntnisse

▪ Sehr niedrige Schwefelwasserstoffkonzentration im Tierbereich

▪ Belüftung des Prozessbehälters zwingend erforderlich

▪ Anderer wahrnehmbarer Geruch im Stall, jedoch keine veränderte Stärke der  
Geruchseinheiten         Olfaktometrische Messungen

▪ Keine Auswirkungen auf die Tageszunahmen 
der Schweine

[1]
Belüftung des Prozessbehälters
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▪ Gewächshausversuch mit 
Deutschem Weidelgras

▪ Düngung mit Mineraldünger, 
unbehandeltem und 
angesäuertem Flüssigmist vor 
der Aussaat und nach jedem 
Schnitt

Düngewirkung von angesäuertem Flüssigmist

Trockenmasseertrag von Deutschem Weidelgras zu 
verschiedenen Schnittzeitpunkten gedüngt mit Mineraldünger, 
unbehandeltem und angesäuertem Schweineflüssigmist, n = 4

[1]



Unterschied Schweinestall und Rinderstall
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Unterschied: kein externer Prozessbehälter

Ansäuerung in Milchviehställen
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Schematische Darstellung der stallinternen Flüssigmistansäuerung in Milchvieh- und Rinderställen

[7]

[1]

22.11.2023



▪ Im Stall:

▪ 44-49 % Ammoniak-Minderung, in Kombination 
mit Schieberentmistung (Mendes et al., 2016)

▪ 33-42 % Ammoniak-Minderung (Bleijenberg et al., 1995) 

▪ Während der Flüssigmistlagerung:

▪ 53 % Ammoniak-Minderung (Sokolov et al., 2019)

▪ 81 % Ammoniak-Minderung (Regueiro et al., 2016)

▪ 95 % Ammoniak-Minderung (Petersen et al., 2012)

▪ 67-87 % Methan-Minderung (Petersen et al., 2012)

▪ 89 % Methan-Minderung (Sokolov et al., 2019)

Emissionsminderung durch Ansäuerung 
von Milchviehflüssigmist
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[1]

[1]



Laufzeit: 10.05.2023 bis 09.05.2026

Projektvorstellung
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Separation und Ansäuerung nach Fällung von Flüssigmist
aus Rinderställen

22.11.2023



▪ Hintergrund: 

▪ Verschiedene Puffersysteme im Flüssigmist

▪ Vorherige Separation        Säureeinsatz ↓ (Overmeyer et al., 2021a, 2021b)

▪ Carbonatpuffer im Flüssigmist beeinflusst Säureeinsatz 

kann durch Zugabe von Calciumadditiven ausgefällt werden

▪ Ziel des Projektes:

▪ Entwicklung einer Kosten- und Ressourcen-effizienten Ansäuerungstechnik für 
Flüssigmist aus der Rinderhaltung als Nachrüstlösung

▪ Reduktion des Säureeinsatzes (oder mit Alternativen zur Schwefelsäure)

SAFT2cattle
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Festphase

SAFT2cattle
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Geplanter schematischer Aufbau der Ansäuerungstechnik im Projekt SAFT2cattle

[5]

[1]

22.11.2023

Separation
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An-
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Rechtliche Situation in Deutschland

▪ Keine klare gesetzliche Regelung für Beimengungen zum Flüssigmist

▪ Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)
§2 Abs. 13: „ „Jauche-, Gülle- und Silagesickersaftanlagen (JGS-Anlagen)“ sind

Anlagen zum Lagern oder Abfüllen ausschließlich von 
1. Wirtschaftsdünger, insbesondere Gülle oder Festmist, ...“

▪ Referentenentwurf zur ersten Verordnung zur Änderung der AwSV
(Stand 25.11.2019)
„Zu den wassergefährdenden Stoffen nach Satz 1 können folgende Stoffe und Gemische in 
den in der Landwirtschaft üblichen Mengen beigemischt werden: ...
3. technisch  reine  Stoffe  zur  Ansäuerung  von  Gülle  zur  Verringerung  der Ammoniak-
emissionen. ...“

▪ Derzeit Überarbeitung der TRwS 792 „JGS-Anlagen“
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Fazit & Ausblick
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NH3↓ 
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Lagerung

Ausbringung

CH4↓ 

Verbesserung 
Luftqualität

Nachrüst-
lösung

Schwimm-
schichten ↓

Säure-
handling 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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▪ Gleiche Lüftungsrate im Kontroll- und Versuchsabteil

▪ Exemplarische Messung!

Ergebnisse – Flüssigmist-Homogenisierung

*Mittelwert von 1 min

Kontrolle Versuch

in ppm vorher während vorher während

Schwefelwasserstoff* 0,3 > 100 0,0 max. 10,7 

Messung der H2S-Konzentration während der Flüssigmist-Homogenisierung [1]
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